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Für 5 Pfennig Eis 
Anläßlich des 50. Geburtstages des Ratin- 
ger SK und ihres eigenen Geburtstags ver- 
öffentlichte Frau Klöckner in der Jubiläums- 
ausgabe der Vereinszeitung ,,Ratzenpost" 
folgenden schönen Artikel, den ich hier ger- 
ne auszugsweise zitiere: 

... Nun möchte ich denen, die nach 1945 
geboren wurden, noch erzählen, was mein 
Jahrgang bis heute so erlebt hat: 
Wir wurden vor der Entdeckung des Fern- 
sehens, des Peniciliins, der Schluckimp- 
fung, der Tiefkühlkost und der Kunststoffe 
geboren. Wir kannten keine Kontaktlinsen 
und schon gar nicht die Pille. Wir kauften 
Mehl und Zucker noch lose in Tüten, nicht in 
Packungen, die mühsam entsorgt werden 
müssen. 
Wir waren schon da, ehe es Radar, Kredit- 
karten, last-rninute-Flüge und Datenbanken 
gab. Man hatte noch keine Geschirrspüler, 
keine Kernspaltung, weder Laserstrahlen, 
Ultraschall noch Kugelschreiber, Plastikhül- 
len oder auch Telefax. Unter Faxen ver- 
standen wir etwas ganz anderes. Es fehlten 
Klimaanlagen und Wäschetrockner, ein 
Käfer war kein Volkswagen. 
Wir haben zuerst geheiratet und dann zu- 

sammengelebt. Mit jemandem „gehenu, das 
hieß soviel wie fast verlobt sein. 
Wir waren schon da, bevor es den Haus- 
mann, die Emanzipation, Pampers, Ausstei- 
ger und computergestützte Heiratsvermitt- 
lungen gab. 
Zu unserer Jugend gab es keine Gruppen- 
therapie, keine Trennkost-Diät, Sonnenstu- 
dios, keine Zweitwagen und auch keine 
Kindererziehungsjahre für Väter. Wir dach- 
ten nicht daran, daß der „WienewaldU etwas 
mit gebratenen Hähnchen zu tun hatte. Ar- 
beitslosigkeit war eine Drohung, kein Versi- 
cherungsfall. 
Wir haben auch niemals UKW-Transistor- 
radio gehört, keine Musik vom Tonband 
oder Walkman. Es gab noch keine Jungs, 
die Ohrringe trugen. 
In dieser Zeit hieß „Made in Japan" billiger 
Schund. Man hatte noch nie etwas von Piz- 
za, McDonalds und lnstantkaffee gehört. 
Als wir als Kinder auf der Straße spielten 
und herumliefen, konnte man für 5 Pfennig 
ein Eis kaufen oder einen Beutel Studen- 
tenfutter. Für 10 Pfennig gab es eine Fla- 
sche Limonade. Wir waren Kinder und keine 
„Kids"! 

(Fortsetzung auf Seite 2) 
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Spielerporträt 
Andres Hecker 

. . .ist Vorsitzender und 
S~itzens~ieler des SV 

Alter? 
30 Jahre 
Beruf? 
Freier Journalist. 
Schachverein? 
SV Oberbilk 1960 
Wie sind Sie zum Schachspielen ge- 
kommen? 
Mein Opa hat mir das Spiel im Alter von 8 
Jahren beigebracht. Mit 10 bin ich dann in 
seinen Verein (damals SG Düsseldorf) ein- 
getreten. 
Was war Ihr schönstes Schacherlebnis? 
Teilnahme an der A-Jugend-Verbands- 
einzelmeisterschaft 1990 sowie die 4 Jahre 
mit der I. Jugendmannschatl der SGD in 
der NRW-Liga, wobei wir zweimal in die 
Endrunde kamen. 
Was war Ihr unangenehmstes Schach- 
erlebnis? 
Der Verlust von klar gewonnenen Partien. 
So 2.B. einmal in der Endrunde zur NRW- 
Jugend-Mannschaftsmeisterschaft in Bo- 
chum. In klarer Gewinnstellung erreichte 
mein Gegner ein Dauerschach, woraufhin 
ich meinen König ohne nachzudenken auf 

ein Feld zog, wo ich dann einzügig matt ge- 
setzt wurde! 
Den Kampf verloren wir mit 3-5 ... I 
Wie spielen Sie am liebsten Schach? 
In ruhiger Atmosphäre ohne Stress - auf 
jeden Fall am liebsten gegen einen Men- 
schen und nur selten gegen eine Maschine. 
Was mögen Sie an Ihrem Schachverein? 
Die Gemütlichkeit und gute Stimmung unter 
den Mitgliedern, wobei ich auch mit einigen 
privat befreundet bin. 
Sonstige Hobbies? 
Fußball, Saxophon, Literatur sowie das 
Sammeln von Bierdosen aus aller Welt! 
Worüber können Sie sich so richtig freu- 
en? 
Schachlich natürlich über gelungene Kom- 
binationen am Brett. Ansonsten kann ich 
über viele Dinge im Leben lachen, vor allem 
über guten Humor. 
Was geht Ihnen furchtbar auf die Ner- 
ven? 
Arroganz, Uneinsichtigkeit, Selbstüber- 
schätzung, Humorlosigkeit und manchmal 
auch schlechtes Wetter. 
Einer Ihrer größten Wünsche? 
Persönliche Zufriedenheit und Gesundheit. 
Haben Sie ein Motto oder einen Lieb- 
lingsspruch? 
Leben Iäßt sich nur rückwärts verstehen, 
muß aber vorwärts gelebt werden. 
(Gilt leider manchmal auch für meine 
Schachpartien.) 

Fortsetzung von Seite 1 : 

Für 5 Pfennig Eis 
... Die Worte „Softwareu für alles, was man 
beim Computer nicht anfassen kann und 
„Non-Food" für alles, was man nicht essen 
und trinken kann, waren noch nicht erfun- 
den. 
Wir haben unsere Briefe mit IZPfennig- 
Marken und Postkarten mit 6-Pfennig- 
Marken frankiert und konnten für 10 Pfennig 
mit der Straßenbahn bis nach Düsseldorf 
fahren. 
Wir mußten fast alles selber tun, mußten mit 

dem auskommen, was wir hatten und 
„Bock" mußten wir immer haben. 
Die Entwicklung haben wir über uns erge- 
hen lassen müssen. Wen wundert es da, 
wenn wir manchmal ein wenig konfus sind. 
Doch wir haben es überlebt1 
Wenn Ratze über die Schnellebigkeit unse- 
rer Zeit nachdenkt, fällt ihr ein, daß inzwi- 
schen ein Drittel unserer Vereinsmitglieder 
nach dem Erscheinen der ersten „Ratzen- 
post" geboren wurden. 
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Blick zurück 

Vor 10 Jahren ... 
... teilten sich der SC Erkrath und TuS Nord 
den Titel des Bezirks-BIitz-Mannschafts- 
meisters. 
... zog DSV 1854 ausnahmsweise nicht um. 

Vor 30 Jahren ... 
... gewann Heil (Rochade) nach hartem 
Kampf im ausgeglichenen Feld das Schnell- 
schachturnier „Düsseldorfer Radschläger" 
des Post SV. Es war soaar ein Stichkampf 

Nachrichten aus den Vereinen 

Vor 20 Jahren ... 
... setzte sich DSG Rochade im Finale des 
Vierer-Pokals gegen Garath durch. 
... zog DSV 1854 schon wieder nicht um. 

SF Gerresheim: 
Jahre~haupfversammlung 
In der Besetzung des Vor~tan- 

gegen Senger (DSG 25jerforderlich. . 
... wurde Norbert Krüger (Ratinger SK) Be- 
zirks-Jugendmeister vor Rolf Zimmermann 
(Post SV) und Abel (Gerresheim). 
... zog DSV 1854 auch nicht um. 

des gab es auf der JHV Verän- 
derungen, weil sich - was bedauert wurde - 
Anne Burghoff und Hans Korneli aus per- 
sönlichen Gründen nicht mehr zur Wieder- 
wahl stellten. Wiedergewählt wurden Tho- 
mas Sterz ( I .  Vorsitzender), Reinert Solinski 
(Kassenwart), Werner Dobberstein (Damen- 
und Jugendwart) sowie Armin Seefeldt 
(Presse). Als Jugendsprecher wurde Jona- 
than Geldmacher bestätigt. 
Neu in den Vorstand gewählt wurden Rafael 
Müdder (2. Vorsitzender, Kalkumer Str. 24, 
40468 Düsseldorf, 021 1-41 131 8), Andre 
Felzmann ( I .  Spielleiter, Schumanstr. 34, 
40237 Düsseldorf, 021 1-672798, felzi@t- 
online.de) und Volker Mattukat (2. Spiellei- 
ter, Corneliusstr. 99, 40215 Düsseldorf, 
021 1-330556, v.mattukat@gmx.de). 

'Spieler des Jahres 2000" 
Als "Spieler des Jahres 2000" wurde für 
seine schachlichen Erfolge und sein Enga- 
gement im Verein Heinz Schmoll ausge- 
zeichnet. 

Vereinsmeisterschaff 
Vorjahressieger Stefan Lupor war in diesem 
Jahr verhindert und konnte seinen Titel nicht 
verteidigen. In dem 9-rundigen CH-Turnier 
zog der Favorit FM Ulli Dresen unter 24 
Teilnehmern einsam seine Kreise, bis er in 
der 7. Runde auf Heinz Schmoll stieß, der 

ihm in einer heißen Partie die einzige Nie- 
derlage beibringen konnte. Ulli Dresen si- 
cherte sich den Titel mit einem halben Punkt 
Vorsprung vor Heinz Schmoll. Nicht überra- 
schend war, dass sich die starken Dirk An- 
germünde, der Vorjahreszweite Rafael 
Müdder und Michael Strauß auf die Plätze 3 
bis 5 setzten. Nur aufgrund der besseren 
Wertung führte der Senior unter den Teil- 
nehmern, Armin Seefeldt, ein Verfolgerfeld 
mit Volker Mattukat, Ina Rotenberg, Holger 
Müller, Thomas Lukner und dem besten 
Jugendlichen, Tobias Finke an. 

Ratinger SK: 
Neue Homepageadresse 
http://www.Ratinaer-SK.de 
Die alte Adresse gibt es noch, 
wird aber nicht mehr gepflegt 

Schachzentrum „Non-Smoker": 
Monatsblitzturnier 
Jeden 1. Mittwoch im Monat wird ab 19:15 
Uhr im Haus Konen, Suitbertusst. 1,40223 
Düsseldorf (Bilk) ein Monatsblitzturnier 
durchgeführt. Interessenten wenden sich 
bitte an den Spielleiter: Frank Hammes, 
021 1-614131. Es kommen die besten 9 
Monatsblitzergebnisse eines jeden Teil- 
nehmers in die Jahreswertung. In jedem 
Turnier gibt es Sachpreise zu gewinnen. 2 
DM Startgeld. Eine Bitte an die Teilnehmer: 
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da unser Verein erst seit kurzem besteht. 1 
vorsichtshalber bitte Spielmaterial + Uhr 
mitbringen, da uns bislang „nur" etwa 10 
Sätze zur Verfügung stehen. 

Blitzturnier Februar 2001 : 

Platz Name Pkt. Wpkt. 
1 Wilczek 11/11 20 
2 Peschel 8 19 
3 Hammes 7 18 
3 Nowik 7 18 
3 Waterkamp 7 18 
6 Bakshi 6 15 
6 Mohamed 6 15 
8 Dallmann 4,5 14 
8 Siemes 4,5 14 
10 Weyer 3,s 12 
11 Liu 1,5 11 
12 Riha 0 10 

6. ~rohberg, ~hristoph (~aarst)  315 
7. Krüger, Tobias (Ratingen) 3,O 
8. Bremer, Jenny (Kaarst) 2,O 
9. Piekenbrinck, Lars (Ratingen) 2,O 

Blitzturnier März 2001: 

Platz Name Pkt . Wpkt. 
1 Wilczek 10/11 20 
2 Nowik 8,5 19 
3 Heller, H 8 18 
4 Grolms 6,5 17 
5 Hammes 6 16. 
5 Peschel 6 16 
5 Heller, L 6 16 
8 Rößler 5 13 
8 Strohband 5 13 
10 Siemes 2 11 
10 Weyer 2 11 
12 Tschentschel 1 10 

Jugend 

Niederrhein-Meisterschaften 2001 
Ratinger SK, SG Benrath und SF Gerres- 
heim sind für die Niederrhein-Meisterschaf- 
ten 2001 angemeldet. 

Bezirksmeisterschaft U12 
am 03.03.2001 

Spielort Ratingen, 15- 
Minuten-Partien, Ergebnis: 

1. Volkow, Mykta (Benrath) 6,5 
2. Kaspar, Uwe (Post) 6,O 
3. Wüstehube, Max (Kaarst) 4,O 
4. Hinsen, Sven (Ratingen) 4,O 
5. Schöffel. Markus (Kaarstl 4.0 

Vierer-Pokal 

Dieselben Mannschaften bestreiten auch 
den Viererpokal. Da der Ratinger SK als 
Vorjahrssieger auf Niederrhein-Ebene vor- 
berechtigt ist, nehmen auch hier alle 3 
Mannschaften an der Niederrhein-Pokal-MM 
teil. 

Bezirks-Blitz-Mannschaftsmeisterschaft 

Nur 3 Jugendmannschaften des Bezirks 
beteiligten sich an der Blitz-MM 2001. Sie- 
ger wurde in einem doppelrundigen Turnier 
der Ratinger SK mit insgesamt 6 Mann- 
schaftspunkten und 9,5 Brettpunkten vor der 
SG Benrath (4 18,5) und den SF Gerres- 
heim (2 16). Alle drei Mannschaften sind für 
die Niederrheinmeisterschaft qualifiziert. 

Hans Benger 

Wir trauern um unseren Schachfreund Hans Benger, der völlig unerwartet im Alter von 73 
Jahren verstorben ist. Hans Benger war bis zu seinem Tod aktiv. Er spielte zuletzt noch in der 
laufenden Vereinsmeisterschaft und bei den Mannschaftskämpfen in der Bezirksklasse. Hans 
Benger war über 20 Jahre Mitglied in unserem Verein. 
Ratinger Schachklub 1950 



News 
Bezirks-Einzel-Pokalrneisterschaft 

Am 28.03.2001 begann dieses Turnier, das 
vom Schachzentrum ausgerichtet wird. 
Herzlichen Dank an den Ausrichter. 
Zwar ist die Beteiligung besser als im Vor- 
jahr, doch sind nur Spieler aus lediglich 5 
Vereinen beteiligt. Eigentlich schade, wo 
doch eine Qualifikation für beide Finalisten 
zum Schachverband in Aussicht steht. 

Erqebnisse Runde 1 : 
Hammes - Siemes 
Nowik - Angermünde 
Küster - Dresen 
Liu - Weyer 
Heyn - Wilczek 
Mijatovic - von Bünau 
Korkmaz - Lukner 
Waterkamp - Bießner 
Finke - Fahnenschmidt 

Remis (0:2 Blitz) 
1 :o 
0: 1 
I :o 
0: 1 
1 :0 (kampflos) 
0: 1 
0: 1 
Remis (0:2 Blitz) 

I Vierer-Pokal des Verbandes 

Kamp-Lintfort - Gerresheim 2-2 (Berliner 
Wertung 0-O), Los für Kamp-Lintfort. 

Verbands-Jubiläums-Turnier 

Anläßlich des 100jährigen Bestehens des 
NSV 1901 fand ein Schnellschachturnier 
statt. Der Düsseldorfer Bezirk hat dabei er- 
freulich abgeschnitten und beide DWZ- 
Ratingpreise abgeräumt. Frank Hartig (SC 
Erkrath) gewann den Ratingpreis DWZ un- 
ter 2000, Tobias Finke (Gerresheim) den 
Ratingpreis DWZ unter 1800. 
Das Turnier (65 Teiln.) gewann IM Schnei- 
der vor Wengeroth, Maslak und Savchenko. 
Bester Düsseldorfer war Bogorad (PTSV) 
auf Platz 7. 

Frauen 
Endstand: I 

1 5. Limburg zurückgezogen, steigt ab J, I I 3 3 1:5 

I 1. Emsdetten 7 40 13:l 41 

Frauen-Regionalliga, 04.03.2001 und 25.04.2001: 
Eschborn - Eikamp 0 - 4 
Eikamp - Walldorf 4 - 0 kl. 
DSV 1854 - Eschborn 4 - 0 kl. 

2. AU. Solingen II 7 38,5 13:l 
3. Brackel 7 33,5 10:4 
4. Lohmar 7 35,5 9:5 
5. KKS K61n 7 27 6:8 
5. Monheim 7 27 6:8 
7. Bochum 31 11 7 25,5 6:8 
8. Düsseldorfer SK I 7 23.5 5:Q U 
9. Enger-Sprenge 7 18:5 2:12 4 

10. Schwerte 7 10 0:14 J, 

Ligen 
NRW-Oberliga, Runde 7 vom 18.03.2001: 
Lohrnar - Schwerte 6,5 - 1,5 
Alj. Solingen II - KKS Köln 5 - 3  
DSK l - Bochurn 31 1 1  2,5 - 4,5 
Enger-Sprenge - Brackel 3 - 5 
Emsdetten - Monheim 5 - 3  

DSK l - Bochum 31 11 2,5 - 4,5 
Borngässer - Kritz 0 - 1  
Preuschoff - Murej 0 - 0 kl. 
Lemanczyk - Raetsky 0 -  1 
Heil - Jagodzinsky remis 
Grinis - Nierrnann 0-1  
Mtiller - Dahrn remis 
Honig - Kouznetsova 1 - 0 
Kasnitz - Hahn remis 
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I 1. Gerresheim I 8 39.5 14:2 iF I 
2. Solingen 28 8 36 12:4 - 
3. Alj. Solingen l l l  8 38,5 11:5 
4. Ratingen I 8 34,5 10:6 
5. Moers 8 32 9:7 

PSV Duisb. II - Gerresheim 1 2,5 - 5,5 
Kretschmann - Dresen 0-1 
Sirringhaus - S. Lupor 0-1 
~rüggemann - A. Lupor remis 
Mundil - Pfeiffer 1-0 
Kooshani - Sapkowski 0-1 
Klüting - Angermünde remis 

1 6. Rhevdt 8 34 8:8 1 I Dr. ~ e r n e r  
7. ~ c h e w e T o r m  1 8 30 8:8 
8. PSV Duisburg 11 8 29 4:12 
9. Wesel 8 28 4:12 
10. PSVIBSV Wu~oer ta l  8 18.5 0:16 & 

Regionalliga, Runde 7 vom 04.03.2001: 
Moers - Schewe Torm 1 3 - 5 
Solingen 28 - PSVlBSV W'tal 5-3 
PSV Duisburg II - Gerresheim 1 2,5 - 5,s 
Aij. Solingen III - Wesel 6-2 
Rheydt - Ratingen I 4-4 

Regionalliga, Runde 8 vom 25.03.2001: 
Schewe Torm I - Ratinaen I 2,5 - 5,5 
Wesel .- ~ h e ~ d t  2,5 - 5,5 
Gerresheim I - Alj. Solingen 111 1,5 - 6,5 
PSVIBSV W'tal - PSV Duisburg 11 1,5 - 6.5 
Moers - Solingen 28 3-5 

Moers l - Schewe Torm 1 3 - 5 
Turnmes - Kdhler remis 
Vasiljev - Fahnenschmid 1 - 0 
Zahn - von Bünau 0-1 
Wortmann - Schwerdtfeger 0 - I kl. 
Zettl - Lüer 0-1 
Kohl - Borgmann 1-0 
Cremers - H. Heller remis 
Diek - Eltsine 0-1 

I .  I 1 .  
. 
I 

1. Uerdingen 8 46 16:O + 
2. Uedem 8 39,5 14:2 
3. DSK II 8 38 13:3 
4. Au. Solingen lV 8 35,5 11:5 
5. Turm Krefeld 11 8 29,5 5:11 
6. Duisburg-Nord 8 26,5 5 1 1  
7. Hochneukirch 8 26 5:11 
8. Rurtal 8 28,5 4:12 
,9. Kaarst I 8 24,5 4:12 
i0. Ratingen I1 8 26 3:13 * 

- ~oidblat  remis I Heinert - Schmoll 0-1 

Rheydt - Ratingen I 4 - 4 
Gassmann - Liedtke remis 
Wolkowski - Springer remis 
Kola - Heidel remis 
Brüggemann - Vossenkuhl remis 
Düsterwald - Dehne remis 
Fowler - Krüger remis 
Altrock - Welling remis 
Heß - Wolter remis 

Gerresheim I - Alj. Solingen 111 1,5 - 6,5 
Dresen - Hubert remis 
S. Lupor - Cordts remis 
A. Lupor - Kniest 0-1 
Pfeiffer - Peschel 0-1 
Pohle - Füllbeck 0-1 
Sapkowski - Krieg 0-1 
Angermünde - Schockenbaumer 0 - 1 
Goldblat - Verbeck remis 

Schewe Torm I - Ratingen 2,5 - 5,5 
Kdhler - Liedtke 0-1 
Fahnenschmid - Springer remis 
von Bünau - Heidel 0- 1 
Lüer - Vossenkuhl 1-0 
Borgmann - Dehne 0-1 
H Heller - Krüger remis 
Niedrig - Welling remis 
Hebestreit - Wolter 0-1 

Verbandsliga, Gr. I, Runde 7 vom 11.03.2001 : 
Kaarst 1 - Ali. Solingen IV 2,5 - 5,5 
Ratingen II - ~ ü r t a l  - 5,5 - 2,5 
Turm Krefeld II - Uedem 3,5 - 4,5 
Uerdi'ngen - Hochneukirch 5,5 - 2,5 
DSK I1 - Duisburg-Nord 5 - 3 

. . . - . . . 

2. Kamp-Lintfori 
3. Erkrath I 
4. Hilden I 
4. Conc. Viersen 
6. St. Tönis 
7. Elberfeld II 
8. Geldern 
8. Großenbaum 
10. Heinsberg 

Verbandsliga, Gr. 2, Runde 7 vom 11.03.2001: I 

Elberfeld II - Conc. Viersen 3 - 5 
Heinsberg - Erkrath I 3 - 5 
Velbert - Hilden I 4,5 - 3,5 
Kamp-Lintfort - Großenbaum 5,5 - 2,5 , 
St. Tönis - Geldern 4,5 - 3,5 



Düsseldorfe,. Schnch 

Uedem - Uerdingen 3,5 - 4,5 
Rurtal - Turm Krefeld 11 3 - 5 
Kaarst l - Ratingen II 5,5 - 2,5 

Verbandsliga, Gr. 1, Runde 8 vom 01.04.2001: 
Alj. Solingen IV - Duisburg-Nord 5 - 3 
Hochneukirch - DSK II 3.5 - 4.5 . . 

Hilden I - Kamp-Lintfort 3 - 5 
Erkrath I - Velbert 2 - 6  
Elberfeld II - Heinsberg 4,5 - 3,5 

Verbandsliga, Gr. 2, Runde 8 vom 01.04.2001: 
Conc. Viersen - Geldern 7 - 1 
Großenbaum - St. Tönis 3.5 - 4.5 

Bei Erkrath - Velbert wird es einen Einspruch der Erkrather gegen die Wertung zweier Partien 
geben. Sollte dem Einspruch stattgegeben werden, wäre das Endergebnis ein 4:4. 

3. TuS Nord I 7 32:5 11:3 
4. Velbert I1 7 29,5 8:6 
5. SFD I 7 26,5 7:7 
6. Erkelenz 7 27 5:9 
7. DSK IV 7 24,5 5:9 
8. Turm Krefeld IV 7 22 5:9 
9. Dinslaken 7 24,5 4:lO J /  

10. Duisburg-Nord ll 7 22,5 0:14 J /  

Verbandskl., Gr. 1, Runde 7 vom 18.03.2001 : 
TuS Nord I - DSK IV 6 - 2 
BSW Wuppertal - Dinslaken 
Turm Krefeld IV - Remscheid 
Velbert II - SFD I 
Duisburg-Nord II - Erkelenz 

1 1. Kleve 7 35 11:3 
2. Ronsdorf 7 33 11:3 
3. Elberfeld III 7 32 11:3 
4. Rheinhausen 7 29 10:4 
5. Turm Krefeld 111 7 30 7:7 
6. Erkrath II 7 28,5 7:7 
7. Hochheide II 7 26 5:9 
8. Rheinberg 7 25 5:9 
9. Grevenbroich 1 7 24 3:11 Ji 

10. DSV18541 7 17.5 0:14 

Verbandskl., Gr. 2, Runde 7 vom 18.03.2001: 
Kleve - Turm Krefeld 111 .5.5 - 2.5 
DSV 1854 1 - Erkrath II 2,5 - 5,5 
Ronsdorf - Rheinberg 5,5 - 2,5 
Elberfeld III - Hochheide I1 5 - 3  
Rheinhausen - Grevenbroich 1 4,5 - 3,5 

-pppp~p 

1. I I - I  I 41  14.v rp 
2. Wermelskirchen 7 37 11:3 
3. Solingen 28 11 7 33,5 9:5 
4. DSK III 7 30,5 8:6 
5. PTSVI 7 30 8:6 
6. Wedau-Bissingheim 7 30 7:7 
7. Meerbusch 7 20 4:lO 
8. Uedem II 7 17,5 4:lO 
9. Moers II 7 25 3:11 J /  

10. Schewe Torm 11 7 19,5 2:12 J /  

2. Ratinaen III 
3. ~ e r s i e n  I 
4. Norf I 
5. DSKV 
6. Benrath I 
7. Neuss I 
8. Oberbilk I 
9. Garath I 

10. Hilden II 

Verbandskl., Gr. 3. Runde 7 vom 18.03.2001: Bezirksliga, Runde 7 vom 18.03.2001: 
Schewe Torm II - Solingen 28 11 1 - 7  I Norfl - Hilden II 5,5 - 2,5 
Wedau-Bissingh - ~ermelskirchen 3 - 5 
DSK III - PTSV I 4 - 4  
Moers II - Uedem II 4 - 4  
Meerbusch - Meid.-Ruhrort 1,5 - 6,5 

Momentan sieht es so aus, als würden 3 
Mannschaften des Schachbezirk Düsseldorf 
aus der Verbandsklasse absteigen. Der Be- 
zirksliga droht eine Abstiegslawine. Es stei- 

Wersten I - Oberbilk I 6,5 - 1,5 
Ratingen III - DSK V 4,5 - 3.5 
Neuss l - Gerresheim 11 1,5 - 6,5 
Garath I - Benrath I 2 - 6  

gen so viele Mannschaften aus der Bezirks- 
liga ab, wie Bezirks-Mannschaften aus der 
Verbandsklasse absteigen. 



- -- 
Diisseldorfer Schach 

2. Grevenbroich I1 
3. Hilden III 
4. SFD I1 
5. Neuss II 
6. .TuS Nord II 
7. Schewe Torm I11 
8. DSK VI 
9. Erkrath IV 

1. Bezirkskl., Gr. 1, Runde 7 vom 04.03.2001: 
DSK VI - Neuss II 3,5 - 4,5 
hilden 111 - Gerresheim 111 2,5 - 5,5 
Grevenbroich I1 - SFD I1 2 - 6  
Schewe Torm III - TuS Nord II 4 - 4  

1. Bezirkskl., Gr. 1, Runde 8 vom 25.03.2001: 
SFD I1 - Schewe Torm 111 4 - 4 
Gerresheim III - Grevenbroich 11 5 - 3 
Neuss I1 - Hilden 111 3 - 5 
Erkrath IV - DSK V1 4 - 4  

I 1. Schachzentrum 7 41 21 6 1 
2. Kaarst IV 7 28 16 4 
3. DSV 1854 IV 7 26,5 16 + 
4. DSKVII 7 24,5 14 
5. Grevenbroich 111 7 24,5 13 
6. Hilden V 7 18.5 10 1 7. Erkrath z55  ; 
8. TuS Nord IV 
9. Erkrath VII 

10. Gerresheim VI 

I 1. Erkrath III 8 4 3  24 
2. Ratingen IV 8 41,5 18 
3. Hilden IV 8 37 16 
4. DSV 1854 11 8 34,5 15 
5. Rosellerheide 8 30 13 
6. SFDIII 8 32,5 12 
7. PTSVII 8 27,5 7 
8. Garath I1 8 26 6 
9. Wersten I1 8 24 3 

10. Kaarst II 8 2 2  2 *  

I 1. Bezirkskl., G r  2. Runde 7 vom 04.03.2001: 
Garath II - Erkrath 111 2,5 - 5,5 

I Rosellerheide - SFD 111 
PTSV I1 - Kaarst I1 4,5 - 3,5 
DSV 1854 11 - Hilden IV 3 - 5 
Wersten I1 - Ratingen IV 3 - 5 

1. Bezirkskl., Gr. 2, Runde 8 vom 25.03.2001: 
Erkrath 111 - Ratingen IV 5 - 3 

I Hilden IV 
Kaarst ll 
SFD III 
Garath II 

- Wersten I1 
- DSV 1854 II 2 - 6 
- PTSV I1 4 - 4  
- Rosellerheide 3 - 5 

3. Bezirksklasse, Runde 7 vom 18.03.2001: 
Erkrath VI - Kaarst IV 2 - 4  
Grevenbroich III - Gerresheim VI 5,5 - 0,5 
Hilden V - TuS Nord IV 3,5 - 2,5 
Erkrath VII - Schachzentrum 0 - 6 
DSK VII - DSV 1854 1V 4 - 2  


